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AK Umweltbildung und Schule  





Protokoll vom 22.6.2006

Anwesenheitsliste:

Hr Alfred Heim


Geschwister – Scholl – Schule, Konstanz

Fr Eva Weitbrecht


Geschwister – Scholl – Schule, Konstanz

Fr Nina Löbe



Bootsstüble Wangen / Sensaktiv – Naturschule Konstanz

Fr Eva Robold



Schiller – Schule, Singen

Hr Christoph Berron


Naturschule Konstanz

Fr Christine Postius


Naturschule Konstanz /BUND

Fr Denise Scharrer


Naturschule Konstanz /Imkerverein Konstanz

Fr Nora Löbe



Sensaktiv

Fr Dr. Sabine Schmidt-Halewicz
Naturschule Konstanz

Hr Michael Rofka


Naturschule Konstanz

Fr Sarah Reutter


Gebhardschule Konstanz

1. Christoph Berron stellt den Excel – Entwurf einer tabellarischen Übersicht über Anbieter zur Umweltbildung vor. Darin vorgesehen ist die Zuordnung von angebotenen Themen zu Lehrplaninhalten. Als Beispiel dient das Angebot von Fr. Schmidt-Halewicz „Leben in Bach und Teich“. Die Tabelle soll zur Vervollständigung an die Anbieter weitergegeben werden. 

Darüber hinaus soll noch eine Wunschliste von Seiten der Schulen erarbeitet werden.

2. Fr. Nora Löbe, Kunstmalerin, stellt das Konzept und Didaktik der interaktiven Ausstellung zu Goethes Farbenlehre vor. Dies beinhaltet die Arbeit mit Schülern, die sich mit dem Thema Farbe unter verschiedenen Perspektiven praktisch auseinandersetzen, und dies dann präsentieren:

Zunächst geht es um die Beobachtung von Naturphänomenen (z.B. Regenbogen). Dann wird der Frage nachgegangen, wie daraus ein Experiment entstehen kann. Es wird nach Beispielen in Kunst und Literatur gesucht, wo diese Phänomen ebenfalls thematisiert wird. Schließlich wird an einer kreativen Umsetzung gearbeitet.

Auf die Frage warum der Himmel blau sei, vergleicht Nora Löbe die Herangehensweise Goethes mit der physikalischen Erklärung.

3. Fr. Dr Schmidt-Halewicz spricht die bevorstehende Lehrerfortbildung an. Es sind noch Anmeldungen möglich.

4. Hr Heim erkundigt sich nach weiteren Angeboten zum Thema Wasser: Nina Löbe erläutert die Zusammenarbeit des Bootsstübles mit Schulen, das ist z.B. die Entwicklung von Unterrichtsmodulen. Sie erwähnt die Zusammenarbeit mit Fr. Schmidt-Halewicz bezüglich Pädagogisch/Limnologischem Programm (siehe Anhang). Fr Schmidt-Halewicz stellt kurz die „Schwimmenden Seminare“ auf dem Motorschiff Stuttgart vor, die man zu folgenden Zeiten besuchen kann: Friedrichshafen – Immenstaad 9:56 bis 10:18 Uhr; Immenstaad – Meersburg 10:23 bis 10:56; immer montags und donnerstags (bis 14.9.06 inkl.) (siehe Anhang jpg)

5. Fr Schmidt-Halewicz bittet, das ein Bedarf von Angeboten an Schulen gesammelt wird.

6. Es wird ein Entwurf einer Unterrichtsskizze vorgestellt, die Anbietern als Vorlage dienen kann, ihr Angebot in Unterrichtsform zu formulieren. Sie findet bei Lehrern und Anbietern Zustimmung. Es kommt der Vorschlag, darin die Bezüge zum neuen Bildungsplan zu erwähnen.

7. Die nächsten Termine sind 

Donnerstag, der 12.10.06      16 – 18 Uhr 

Donnerstag, der 30.11.06      16 – 18 Uhr 

Es werden ihre Arbeit vorstellen (angefragt) Christine Postius (Rund um die Streuobstwiese) und/oder Ursula Rapp (Wald und Wildtiere)

